Dreifaltigkeitssonntag
 XV






     DFS15
2022 - Lesejahr C - zugleich Vatertag
Lesejahr C:

1. Lesung: 

Spr 8, 22-31
2. Lesung: 

Röm 5, 1-5
Evangelium: 
Joh 16, 12-15
zu Beginn:

Wir feiern (- heute -) am Sonntag nach Pfingsten -

den Dreifaltigkeitssonntag.

Zugleich ist vielen der zweite Sonntag im Juni 
als „Vatertag“ bekannt.

Vater, Sohn und Geist 
ehren wir als den einen Gott,

und die Väter eben als Väter -
in ihrer Beziehung zu den Kindern,

in ihrem Eingebunden-Sein

als Gatte und Vater in die Familie.

Als Kirche sind wir alle zusammen,

gemeinsam die Familie des Herrn,

als Väter und Mütter, als Gottes Kinder,

als Brüder und Schwestern,

die zu Christus gehören.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen.

Kyrie: 

V: 
Herr Jesus Christus, 


dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist im Vater, und er ist in dir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dir und dem Vater verdanken wir den Beistand, 


den Heiligen Geist, der für immer bei - und in uns ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, himmlischer Vater,

du hast dein Wort - Jesus -

und deinen Geist - den Beistand -

in die Welt gesandt,

um das göttliche Leben

- dich selbst -

(- den Menschen -) zu offenbaren.

Gib dich auch heute zu erkennen

als Gott der Liebe -

in der Einheit der drei Personen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, 

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott, 

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

behüte deine Kirche
und gib,

daß sie allezeit dein heiliges Volk bleibt,

dessen Einheit ihren Ursprung hat

in der Einheit des Vaters und des Sohnes

und des Heiligen Geistes.

Offenbare durch sie der Welt

das Geheimnis deiner Einheit und Heiligkeit

und vollende uns in deiner Liebe

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 





vgl. Spr 8, 22-31

(Lesejahr C)

Lesung aus dem Buch der Sprichwörter.

„Der Herr hat mich geschaffen im Anfang seiner Wege, 
vor seinen Werken in der Urzeit;

in frühester Zeit wurde ich gebildet, 
am Anfang, beim Ursprung der Erde.

Als die Urmeere noch nicht waren, 
wurde ich geboren, 
als es die Quellen noch nicht gab, 
die wasserreichen.

Ehe die Berge eingesenkt wurden, 
vor den Hügeln wurde ich geboren.

Noch hatte er die Erde nicht gemacht 
und die Fluren und alle Schollen des Festlands.

Als er den Himmel baute, war ich dabei, 
als er den Erdkreis abmaß über den Wassern,

als er droben die Wolken befestigte 
und Quellen strömen ließ aus dem Urmeer,

als er dem Meer seine Satzung gab 
und die Wasser nicht seinen Befehl übertreten durften,

als er die Fundamente der Erde abmaß, 
da war ich als geliebtes Kind bei ihm. 
Ich war seine Freude Tag für Tag 
und spielte vor ihm allezeit.

Ich spielte auf seinem Erdenrund, 
und meine Freude war es, 
bei den Menschen zu sein.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 8, 2. 4-7a. 10

(Lesejahr C)
KV:
GL 525; GLÖ 141; T 2003
K:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Herr, unser Herrscher,


wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde!


Seh‘ ich den Himmel, das Werk deiner Finger,


Mond und Sterne, die du befestigst:


Was ist der Mensch, daß du an ihn denkst,


des Menschen Kind, daß du dich seiner annimmst?

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Du hast ihn nur wenig geringer gemacht als Gott,


hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt.


Du hast ihn als Herrscher eingesetzt 

über das Werk deiner Hände.


Herr, unser Herrscher, 


wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde!

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

Antwortpsalm


vgl. Ps 145, 1-4. 8-9

(Lesejahr C)
KV:
GL 525; GLÖ 141; T 2003
K:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Ich will dich rühmen, mein Gott und König,


und deinen Namen preisen immer und ewig;

ich will dich preisen Tag für Tag


und deinen Namen loben immer und ewig.

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Groß ist der Herr und hoch zu loben,


seine Größe ist unerforschlich.


Ein Geschlecht verkünde dem andern 


den Ruhm deiner Werke


und erzähle von deinen gewaltigen Taten.

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

V:
Der Herr ist gnädig und barmherzig,


langmütig und reich an Gnade.


Der Herr ist gütig zu allen,


sein Erbarmen waltet über all seinen Werken.

A:
„Auf, laßt uns jubeln dem Herrn,


vor sein Angesicht kommen mit Dank!“

Antwortpsalm



vgl. Ps 8, 2-7. 10
(Lesejahr C)

KV: GL 710; GLÖ 33/1; T 2058
K: 
„Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name 


auf der ganzen Erde.“

A: 
„Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name 


auf der ganzen Erde.“

V:
Herr, unser Herrscher,


wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde;


über den Himmel breitest du deine Hoheit aus.


Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge 


schaffst du dir 
Lob, 


deine Feinde und Widersacher müssen verstummen.

A: 
„Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name 


auf der ganzen Erde.“

V:
Seh‘ ich den Himmel, das Werk deiner Finger,


Mond und Sterne, die du befestigst:


Was ist der Mensch, daß du an ihn denkst,


des Menschen Kind, daß du dich seiner annimmst?

A: 
„Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name 


auf der ganzen Erde.“

V:
Du hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt,

du hast ihn als Herrscher eingesetzt 

über das Werk deiner Hände.


Herr, unser Herrscher, 


wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde!

A: 
„Herr, unser Herrscher, wie gewaltig ist dein Name 


auf der ganzen Erde.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 8, 2-7. 10
(Lesejahr C)

KV: GL 677; nicht im GLÖ; T 2089
K:
„Preist den dreifaltigen Gott,


den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist.“

A:
„Preist den dreifaltigen Gott,


den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist.“

V:
Herr, unser Herrscher,


wie gewaltig ist dein Name auf der 
ganzen Erde;


über den Himmel breitest du deine Hoheit aus.


Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge 


schaffst du dir 
Lob, 


deine Feinde und Widersacher müssen verstummen.

A:
„Preist den dreifaltigen Gott,


den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist.“

V:
Seh‘ ich den Himmel, das Werk deiner Finger,


Mond und Sterne, die du befestigst:


Was ist der Mensch, daß du an ihn denkst,


des Menschen Kind, daß du dich seiner annimmst?

A:
„Preist den dreifaltigen Gott,


den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist.“

V:
Du hast ihn mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt.


Du hast ihn als Herrscher eingesetzt 


über das Werk deiner Hände.


Herr, unser Herrscher, 


wie gewaltig ist dein Name auf der ganzen Erde!

A:
„Preist den dreifaltigen Gott,


den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist.“

ZWEITE Lesung 





Röm 5, 1-5
(Lesejahr C)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Gerecht gemacht aus Glauben, 
haben wir Frieden mit Gott 
durch Jesus Christus, unseren Herrn.
Durch ihn haben wir auch den Zugang zu der Gnade erhalten, 
in der wir stehen, 
und rühmen uns unserer Hoffnung auf die Herrlichkeit Gottes.

Mehr noch, wir rühmen uns ebenso unserer Bedrängnis; 
denn wir wissen: Bedrängnis bewirkt Geduld,

Geduld aber Bewährung, Bewährung Hoffnung.

Die Hoffnung aber läßt nicht zugrunde gehen; 
denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen 
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



(Lesejahr A - Lesejahr B - Lesejahr C)

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Ehre sei dem Vater und dem Sohn 


und dem Heiligen Geist.

Ehre sei dem einen Gott,

der war und der ist und der kommen wird.“ 





(vgl. Offb 1, 8)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - DREIFALTIGKEIT
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
O Gott, der Vater und der Sohn - 



und Heil´ger Geist auf gleichem Thron, - 



du Gott der Liebe bei uns wohn´. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
O Heil´ger Vater, Heil´ger Sohn - 



und Heil´ger Geist auf gleichem Thron, - 



du Gott der Liebe bei uns wohn´. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Dem Vater wir nicht einerlei, - 



kommt er im Sohn und Geist herbei -



und will, dass jeder bei ihm sei. -



Halleluja.

oder:

V:
4. 
Komm, Vater, Sohn und Geist herbei - 



und mach´ die Welt von Sünden frei, - 



ein jeder Mensch dir Wohnstatt sei. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Dreiein´ge Liebe, wahres Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 



im Heil´gen Geist verschmäht es nicht. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Die Zukunft schon in dieser Zeit, - 



ist Leben für die Ewigkeit, - 



die Liebe, Gottes Wesenheit. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
(Lesejahr C)

V:
18.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 16, 12-15
(Lesejahr C)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes

„Noch vieles habe ich euch zu sagen, 
aber ihr könnt es jetzt nicht verstehen.
Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, 
wird er euch in die ganze Wahrheit führen. 
Denn er wird nicht aus sich selbst heraus reden, 
sondern er wird sagen, was er hört, 
und euch verkünden, was kommen wird.
Er wird mich verherrlichen; 
denn er wird von dem, was mein ist,
nehmen und es euch verkünden.
Alles, was der Vater hat, ist mein; 
darum habe ich gesagt: 
Er nimmt von dem, was mein ist, 
und wird es euch ver2künden.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Der Vater, die Mutter und dazu die Kinder sind eine Familie.

Natürlich gibt es auch die alleinerziehenden Mütter,

aber das Ideal ist natürlich das beide da sind,

der Vater und die Mutter, und das aus ihrer Liebe zueinander Kinder hervorgegangen sind.

Freilich gibt es auch wunderbare Partnerbeziehungen,

aus denen keine Kinder hervorgegangen sind;

ein Kinderwunsch ist nicht immer in Erfüllung gegangen.

Es gibt so viele verschiedene Schicksale,

die eben Realität sind, die auch gut angenommen und bewäktigt werden, auch wenn sie nicht dem erwünschten Ideal entsprechen.

Realität und Ideal sind oft so unterschiedlich.

Der dreifaltige Gott ist sicher das höchste Ideal:

Gott ist die Liebe
 - und besteht aus Vater, Sohn und Geist,

wie die Familie aus Vater, Mutter und Kind - oder mehreren Kindern.

Das sind also drei oder mehr menschliche Personen,

die in ihrer Einheit eine Familie sind.

Gewiß ist dieser Vergleich sehr unzureichend.

Und doch macht er ein wenig besser verstehbar: 

Gott ist Liebe,
 ein Wesen, das nicht nur seit Ewigkeit her

in dieser Dreiheit ein Ideal, sondern in dieser Schöpfung

- durch seine Gegenwart - auch Realität ist.

Wir haben uns den dreifaltigen Gott nicht selber ausgedacht.

Wir vertrauen der Offenbarung, dem Wort Gottes - 

und der eigenen Erfahrung: 

Der liebende Mensch weiß sich hineingenommen in diese Liebe, 

die sich zwischen Vater, Sohn und Geist

in einem ständigen Austausch ereignet.

Das innergöttliche Geben und Nehmen ist zugegen 

in der Realität der Liebe, die wir empfinden, 

die wir einander erweisen, 

die wir erfahren - und in die Schöpfung einbringen.

(- Nicht nur als Mütter und Väter, 

auch als alleinstehende Christinnen und Christen 

- als Mensch … -)

Heute danken wir nicht nur den Müttern, 

besonders eben auch den Vätern.

Alle sind wir dazu berufen, 

einander erfahrbar zu machen

das Wesen von Gott,

was seine väterliche und auch mütterliche Liebe 

- sein Wesen - bedeutet.

Amen.

Fürbitten:

1. Für alle Getauften, 
daß sie sich bewußt in die Gemeinschaft 

des dreifaltigen Gottes hineingenommen wissen.

2. Für die Christen der verschiedenen Konfessionen, 

daß sie trotz Verschiedenheit in ihrem Zu- und Miteinander 

die Liebe Gottes verwirklichen.

3. Stärke die jungen Eheleute, 
die im Namen des dreifaltigen Gottes 
einander Liebe und Treue versprochen haben.

4. Festige das Band der Liebe 
in den Familien und kirchlichen Gemeinden, 
daß in jeder Gemeinschaft der dreifaltige Gott 
als ein liebender Gott erfahrbar wird.

5. Hilf denen zu verzeihen, 

die sich nicht gerne an ihren Vater erinnern. 

Heile durch Vergebung die Wunden der Vergangenheit.

6. Nimm unsere Verstorbenen 
in die liebende Gemeinschaft - in dich - auf -
und laß sie dein wahres Angesicht schauen.

Gabengebet:

I.

„Erhabener Gott,

durch die Feier des heiligen Opfers

gewährst du uns Anteil an deiner göttlichen Natur.

Gib, 

daß wir dich nicht nur

als den einen wahren Gott erkennen,

sondern unser ganzes Leben nach dir ausrichten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott, 

heilige diese Gaben.

Nimm das Opfer an,

das dir im Heiligen Geist dargebracht wird,

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.
Durch das Wirken des Heiligen Geistes

nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Vater, 

du bist die Quelle jenes Lebens,

das uns dein Sohn Jesus Christus

in seinem Sterben und Auferstehen

erwirkt hat.
Durch das Wirken deines Geistes

nimm uns und alle Menschen hinein

in das Opfer der Erlösung

und heilige uns in ihm,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:
MB 251 („Präfation vom Dreifaltigkeitssonntag“)

Präfation vom Dreifaltigkeitssonntag 

(überarbeitet)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Mit deinem Sohn und dem Heiligen Geist


bist du der eine Gott und der eine Herr,

(13)  nicht in der Einzigkeit einer Person,

sondern in den drei Personen des einen göttlichen Wesens.

Was wir auf deine Offenbarung hin 


von deiner Herrlichkeit glauben,

(13)  das bekennen wir ohne Unterschied von deinem Sohn,

das bekennen wir vom Heiligen Geist.

So beten wir an im Lobpreis des wahren und ewigen Gottes

(13)  die Sonderheit in den Personen,

(13)  die Einheit im Wesen 

und die gleiche Fülle in der Herrlichkeit.

Dich rühmen Himmel und Erde, Engel und Menschen

und singen wir aus einem Mund 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

I.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche das Hochfest 

d(ein)er göttlichen Dreifaltigkeit.

Dich, (den) Vater,

bitten wir durch d(ein)en Sohn:“

oder:

II.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche das Hochfest 

d(ein)er göttlichen Dreifaltigkeit.

Und wir bitten dich:“

oder:

III.

„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche das Hochfest 

d(ein)er göttlichen Dreifaltigkeit.

Und wir bitten dich, allmächtiger Gott:“

ev. nach der Kommunion:


„Gott ist einer - als Vater, Sohn und Geist.

Ein Gott, eine Liebe, eine Wahrheit.
Nur in Gemeinschaft ist die Liebe lebendig,

in der Gemeinschaft wird die Wahrheit bezeugt.

Ich danke dir, Gott, daß du mich in deine

liebende Gemeinschaft einbeziehst.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

wir haben den Leib (- und das Blut -) 

deines Sohnes empfangen.

Erhalte uns durch dieses Sakrament

im wahren Glauben und im Bekenntnis

des einen Gottes in drei Personen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

du hast gewollt,

daß sich das Bild deines Sohnes 

auspräge im Wesen der Getauften,

die du zu deinem Tisch geladen hast.

Ermutige uns, 

dem Evangelium zu folgen

und deinem Heiligen Geist Raum zu geben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 536 („An Neujahr“)
vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, 


der Quell und Ursprung alles Guten, 


gewähre euch seinen Segen 

und erhalte euch unversehrt an Leib und Seele.
 (Amen.)

Christus, der Herr, 


der uns durch sein Sterben dem ewigen Tod entrissen hat, 

stärke euren Glauben 


und führe euch zur unvergänglichen Herrlichkeit.
 (Amen.)

Der Heilige Geist,


der uns bewegt, das Gute zu tun, 

festige euch 


und entzünde in euch das Feuer der Liebe.
 (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 251ff („Präfation vom Dreifaltigkeitssonntag“); Liedvorschlag: (zum Glaubensbekenntnis) GL 481 (Nr. 489) „Gott ist dreifaltig einer“


� vgl. Mt 12, 49; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. Mk 3, 31-35; Mt 12, 46-50; Lk 8, 19-21


� vgl. KKK 751


� vgl. 1 Joh 4, 14


� vgl. Joh 14, 11


� vgl. Joh 14, 16f


� vgl. MB 250


� vgl. MB 1019


� vgl. Spr 8, 22-31


� Röm 5, 1-5


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 16, 12-15


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� vgl. 1 Joh 4, 8. 16; KKK 214; 218-221; 231; 257; 733; 1604; 2331; FC 11


� MB 149 (= MB 160; MB 167; MB 172; MB 177; MB 185; MB 292; vgl. MB 268)


� MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 350/8


� vgl. MB 251-253; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 250; MB 481; MB 491


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 250; MB 481


� Pfarrer Dr. Georg Pauser; vgl. MB 250; MB 491


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 122


� vgl. MB 254


� vgl. MB 526/6


� vgl. MB 536 („An Neujahr“)


� vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)


� vgl. MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





